
Die intensivste Zeit des Kirchenjahres 
beginnt mit dem Aschermittwoch und 
erstreckt sich bis Pfingsten. In wenigen 
Wochen durchlaufen wir alle Höhen und 
Tiefen der menschlichen Existenz. Nach 
dem ausgelassenen Fasching werden 
wir am ersten Tag der Fastenzeit auf 
den Boden der Tatsachen zurückgeholt: 
„Bedenke Mensch, dass du aus Staub 
bist und zum Staub zurückkehrst.“ 
Die Vergänglichkeit holt uns ein, 
noch bevor alle Papierschlangen vom 
Faschingsumzug beseitigt sind. Die 
Fastenzeit richtet unsere Aufmerksamkeit 
auf jene Dinge, die wir sonst gerne 
verdrängen: Die Zerbrechlichkeit des 
Lebens, gegen die wir uns so viele 
Schutzwälle gebaut haben. Fasten kann 
auch heißen, diesen Schutzwall an 
der einen oder anderen Stelle bewusst 
wegzulassen, den gut gepolsterten SUV, 
die wohlige Sattheit des permanenten 
Überangebots an Nahrung, für das sehr 
oft Tiere wie Menschen ausgebeutet 
werden. Die ultimative Zuspitzung 
erfährt die Fastenzeit am Karfreitag. 
Wir sind nicht nur ungeschützt, wir sind 
sterblich. Es braucht nicht viel – politische 
Unzufriedenheit, Neid – und schon hängt 
einer am Kreuz. Der Staub, zu dem wir 
zurückkehren, ist die Erde des Grabes.  
Von dort, aus dem Grab, dem Staub, ist 
noch nie einer zurückgekehrt: Keiner, 

bis auf einen: Jesus ist am Morgen des 
Ostersonntags wieder da. Mit seiner 
Auferstehung endet auch unsere 
endgültige Rückkehr zum Staub. „Der Tod 
hat keine Fesseln mehr“ singen wir am 
Ostersonntag.  
Schwer zu glauben? War es schon 
immer. Die Zeit zwischen Ostern und 
Pfingsten ist ein Auf und Ab der Gefühle 
der Jünger Jesu. Zuerst erkennen sie 
ihn auf dem Weg nach Emmaus nicht, 
dann ist er mitten unter ihnen, dann ist 
er wieder weg, diesmal endgültig in den 
Himmel aufgefahren und sie allein mit 
dem Auftrag, sein Wirken zu verkünden. 
Da braucht es dann doch noch Pfingsten 
und den Heiligen Geist, der über die 
Apostel kommt und ihnen Mut macht, sie 
„begeistert“.  
So geht es auch uns: Ostern ist schön, 
erhebend mit seinen Prozessionen 
und Hallelujahrufen. Aber irgendwie 
schleppen wir uns doch bald wieder 
im alten Trott dahin. Da braucht es 
manchmal einen frischen Wind, der 
unsere Erinnerung aufwirbelt, den Geist, 
der weht, wo er will und uns mitreißt. 

Diese Begeisterung wünsche ich Ihnen 
und euch allen!

  
Ihr Franjo Vidović
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Das Team des IRP 
Klagenfurt wünscht 
allen Kolleg*innen eine 
gesegnete Fastenzeit und 
ein frohes Osterfest!

Blagoslovljen postni čas 
in vesele velikonočne 
praznike!
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TERMIN.GERECHT FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN BIS JUNI 2023

NR. DATUM VON BIS TITEL ORT REFERENTIN

5650011 16.03 15:00 18:15 Religiöse Entwicklung aus Sicht der Psychologie Pfarre Spittal Kager-Andunka

5700002 16.03 16:00 17:30 Aus der Praxis – für die Praxis Virtueller Raum Stürzenbecher

5600020 20.03 15:00 18:15 Who is who in der Bibel Diözesanhaus Vidović

4350007 21.03 14:00 16:30 Die Sonne hoch am Himmelszelt St. Georgen Theuermann

5650012 22.03 15:00 18:15 Kommunikative Inputs für den Schulalltag Wolfsberg Steiner

5600018 22.03 15:00 16:30 Microsoft Off ice 365 - wichtiger den je... Diözesanhaus Waditzer

4270002 23.03 15:00 17:00 Privtaschultag der katholischen Privatschulen Tainach Braun

5600021 24/25.03 09:00 17:00 Die 3 Ps der erfolgreichen Lehrkraft St. Georgen Nietsche

5600018 29.03 15:00 16:30 Microsoft Off ice 365 - wichtiger denn je... Diözesanhaus Waditzer

5650013 18.04 15:00 18:15 Die christlichen Legenden und ihre Bedeutung Don Bosco Stromberger

5850004 18.04 15:00 18:15 Povejmo lepo in pravilno II. del Exkursion Perne

4350008 18.04 14:00 17:30 Hilfe die Eltern kommen Mühldorf Pöschl-Lubei

5700002 20.04 16:00 17:30 Aus der Praxis – für die Praxis virtuell Stürzenbecher

5750006 27.04 09:00 16:00 Frühjahrstagung AHS/BMHS Tainach Birnbaum

5700003 06.05 09:00 16:30 Pfingsten: Feuer und Flamme sein Diözesanhaus Würkner

4350009 06.05 09:00 16:30 Pfingsten: Feuer und Flamme sein Diözesanhaus Würkner

5600023 10.05 15:00 17:15 Videos herunterladen und im Unterricht zeigen Diözesanhaus Waditzer

4350010 10.05 14:00 17:30 Die kreative Welt der Küchenwerkstatt Antoniuskiga, FE Rauter

5700002 11.05 16:00 17:30 Aus der Praxis – für die Praxis virtuell Stürzenbecher

5800002 12.05 09:00 12:15 Die christlichen Legenden und ihre Neudeutung Diözesanhaus Stromberger

5850004 30.05 15:00 18:15 Povejmo lepo in pravilno II. del Exkursion Perne

5700002 15.06 16:00 17:30 Aus der Praxis – für die Praxis virtuell Stürzenbecher

5700005 22-24.06 14:00 20:00 Einkehrtage in Košljun Kroatien Vidović

.

HINWEIS: Unser Fortbildungsprogramm für das Studienjahr 2023/24 wird auch heuer wieder in 
digitaler Form zeitgerecht zu Beginn der Anmeldefrist am 01.06.2023 in Ihrem E-Mail Postfach 
landen. 
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Im Stift St. Georgen am Längsee fand 
an zwei intensiven Wochenenden die 
„Grundausbildung Bibliolog“ statt.

Der Bibliolog ist eine kreative Form der 
gemeinschaftlichen Auslegung bibli-
scher Texte und lässt sich besonders 
gut im Religionsunterricht, aber auch 
in anderen pastoralen Handlungsfel-
dern einsetzen. Der Zugang basiert auf 
dem Dialog zwischen biblischer Ge-
schichte und Lebensgeschichte. Indem 
die Teilnehmenden sich mit einer Figur 
identifizieren und sich aus dieser Rolle 
heraus äußern, kommt es zu einem 
vielstimmigen Gemeinschaftserlebnis. 
Dabei wird die Kraft biblischer Texte in 
völlig neuer und überraschender Weise 
erfahrbar.

Einen Bibliolog zu leiten, erfordert 
methodische Kenntnisse und bestimm-
te Fähigkeiten wie Einfühlungsvermö-
gen und empathisches Zuhören. Eine 
Gruppe katholischer und evangelischer 
Religionslehrer*innen stellte sich mit 
Bibliologleiterin Gabriele Kraxner-Zach 
dieser Herausforderung und alle Teil-
nehmer*innen erhielten nach Absol-
vierung des Grundkurses und Präsen-
tation des ersten selbst erarbeiteten 
Bibliologs ein vom „Bibliolog Netzwerk 
International“ ausgestelltes Zertifikat 
und sind somit befähigt, selbst mit 
dieser Methode zu arbeiten. 

                          Monika Wornig

.

TEIL.GENOMMEN

GRUNDAUSBILDUNG BIBLIOLOG 
KÄRNTEN HAT ACHT NEUE BIBLIOLOG - LEITER:INNEN 

AHS/BMHS 
FRÜHJAHRESTAGUNG: 
BIBEL.BILD.KUNST

Durch künstlerische 
Ausdeutung gewinnen 
biblische Personen und 
Ereignisse neue Facetten 
und sprechen in die aktu-
elle Zeit hinein. 

Direktorin des Öster-
reichischen Bibelwerks, 
Dr. Elisabeth Birnbaum, 
spricht über drei Beispie-
le welche diese Transfor-
mationsleistung deutlich 
machen:

1. Jesus Christus, wie er 
in Händels „Messias“ prä-
sentiert wird.

2. König Salomo, dessen 
Darstellungen in der 
Kunst mindestens eben-
so ambivalent sind wie 
die biblischen.

3. Judit, die im Lauf der 
Jahrhunderte von der 
frommen Retterin ihres 
Volkes bis zur Femme 
fatale einen massiven 
Reputationsschwund 
hinnehmen muss.

AN.GEKÜNDIGT

Datum: 27.04.2023

Zeit: 09.00–16.00 Uhr

Ort: Sodalitas Tainach

Leiter: Martin Dovjak

Vortragende:                       
Elisabeth Birnbaum
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DAS CHRISTLICHE ROM 
AUF DEN SPUREN DER APOS-
TEL PETRUS UND PAULUS

In den Semesterferien 2023 begaben 
sich 21 Religionslehrer*innen mitsamt 
Begleitung auf eine Fortbildungsreise 
nach Italien. Das Ziel war die ewige 
Stadt: Rom. „Auf den Spuren der 
Apostel Petrus und Paulus“ wurde die 
Stadt unter der Führung von Prof. 
Dr. Franjo Vidović erkundet. Auf der 
Hinreise machte man bereits einen 
kurzen Stopp um die etruskische Stadt 
Orvieto zu erkunden. Dort ist eine 
der schönsten und imposantesten 
Kirchenfassaden Italiens zu finden. Am 
Hauptziel angelangt, war neben den 
vier großen Basiliken, den berühmten 
Piazze und Fontane sicherlich die 
Audienz mit Papst Franziskus und die 
Heilige Messe in den vatikanischen 
Grotten ein Höhepunkt der Reise. Auf 
dem Rückweg wurde noch ein Stopp 
in der Stadt Assisi, dem Geburtsort des 
Heiligen Franziskus, eingelegt. Dies 

bildete ein Kontrastprogramm zu 
den monumentalen und prunkvollen 
römischen Bauten. Man konnte 
während der Reise sehr viel von 
der Kirchen- und Kunstgeschichte 
erfahren. 
     Franjo Vidović

TEIL.GENOMMEN

HINWEIS: 
Auch im kom-
menden Stu-
dienjahr wird es 
wieder Reisen 
nach Italien, 
Slowenien sowie 
Kroatien geben. 
Informationen 
dazu folgen im 
Fortbildungspro-
gramm welches 
anfang Juni aus-
gesendet wird.
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Eingangs spricht Rosa von der Wichtig-
keit wirtschaftlichen Wachstums. Wir 
verbrauchen immer mehr Energie für 
den gleichbleibenden Output, niemals 
zuvor legte eine Gesellschaft so ein Han-
deln an den Tag. Mit dem Begriff „ra-
sender Stillstand“ beschreibt der Autor 
dieses Szenario, welches uns in Trab hält, 
ohne dass wir uns vorwärts bewegen.
Explodierende To-Do Listen, wachsende 
Ungewissheit und Unwissenheit generie-
ren bei den Menschen Unzufriedenheit 
und erhöhen das Aggressionspotential. 
Andersdenkende gelten in der Gesell-
schaft als Störfaktor. Die Dialogfähigkeit 
geht verloren, Rosa spricht von einer 
Krise der Anrufbarkeit und der Selbst-
wirksamkeit.
Der Autor bringt nun seine Resonanz-
theorie ins Spiel und vergleicht diese mit 
den Merkmalen von Demokratie. Um der 
irrationalen wirtschaftlichen Entwick-
lung zu entkommen braucht Demokratie 
nicht nur eine Stimme, son-
dern auch ein „hörendes Herz“. 
Rosa erwähnt hier die Kirche, 
weil sie über Narrationen und 
Riten verfügt, in denen ein hö-
rendes Herz eingeübt, vielleicht 
sogar erfahren werden kann.
Das Wichtigste, um wieder 
„anrufbar“ zu werden ist das 
„Auf-hören“ im Sinne des 
Hörens eines dezidiert Anderen 
sowie das bewusste sich „An-
rufen“ und „Erreichen“ lassen. Selbst-

wirksamkeit entsteht dadurch, 
dass das eigene Tun mit dem 
Anderen eine Verbindung eingeht 
und in weiterer Folge ein Moment 
der Lebendigkeit entsteht. Ver-
wandlung passiert, eine andere 
Stimmung und andere Gedanken 
werden generiert. Menschen 
beginnen die Welt anders zu sehen und 
zu denken. Es vollzieht sich eine Trans-
formation im Moment der Erfahrung.
Rosa erwähnt zwar, dass Resonanzge-
schehen nicht planbar ist, spricht aber 
von der Notwendigkeit der Gesellschaft 
sich „verwandeln“ zu lassen, um durch 
Verletzlichkeit und Berührbarkeit aus 
dem Agressionsmodus heraustreten zu 
können. Kirche und Religion verfügen 
über die notwendigen sozialen und mate-
rialen Räume, die auf die Vergegenwärti-
gung von Resonanzverhältnis-
sen angelegt sind: Der zeitliche 
Faktor ist ein wiederkehrender, 
räumlich lässt sich nichts 
kontrollieren, dominieren oder 
verfügbar machen. Religion, so 
Rosa, hält ein Ideenreservoir 

und ein rituelles Ar-
senal bereit und hat 
die Kraft, die einen 
Sinn dafür eröffnet, sich anru-
fen zu lassen und in Resonanz 
zu stehen. Obwohl der Autor 
nicht erwähnt, dass die Kirche 
selbst eine schwere Krise erlebt, 
sieht er Kirche und Religion als 
unverzichtbar für den Fortbe-
stand der Gesellschaft!

          Carmen Stürzenbecher

LESENS.WERT

Rosa, Hartmut: Demokratie braucht Religion. 
München: Kösel-Verlag 2022

TOP FILM: GENERA-
TION CHANGE - WER 
RETTET DIE WELT?
Verzweifelt, ange-

sichts der Trägheit 

der Politik gegen-

über der Klimakrise, 

macht sich die öster-

reichische Klima- und 

Menschen-

rechtsakti-

vistin Sarah 

auf eine 

spektakuläre 

Zugreise quer 

durch Euro-

pa und sucht 

Menschen mit 

echten Lösungen.

BIBLISCHE 
GESCHICHTEN
Die mit Hilfe von 

Egli-Figuren als be-

wegte Standbilder ar-

rangierten Kurzf ilme 

mit Jesusgeschichten 

sind für Grundschul-

kinder attraktiv in 

Szene gesetzt. Die 

didaktischen 

Begleitmate-

rialien arbei-

ten größten-

teils mit den 

Bildern und 

den Texten 

der Filme. Sie 

können zum 

Erarbeiten, 

Vertiefen und Sichern 

im Stundenverlauf 

eingesetzt werden.

NUTZEN SIE 
UNSER ONLINE-
ANGEBOT
Jetzt anmelden 
und losstreamen 

MEDIEN.UPDATE

Demokratie braucht Religion! Ein Vor-
trag vom Soziologen Hartmut Rosa beim 
Würzburger Diözesanempfang 2022. 

https://klagenfurt.edupool.de/
https://klagenfurt.edupool.de/home?pid=shg4j5llarmnsgrbde3qet0ab2
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RELIGION BETRIFFT UNSAusgabe 1/2023
Apokalypse

Im November 2022 wählte das 
Collins Dictionary das Wort „per-
macrisis“ zum englischen Wort 
des Jahres. In die deutsche Spra-
che übersetzt sprechen wir von 
„Dauerkrise“. Die Energiekrise, die 
Ukrainekrise uvm. begleiten uns 
alltäglich. Eine Krise wird durch 
eine darauffolgende abgelöst. 
Was dürfen wir von der Zukunft 
für unser Leben noch erwarten 
und erhoffen? Wie präsent ist 
heute noch das Nachdenken über 
das Gericht am Ende aller Zeiten 
als eine Facette apokalyptischen 
Denkens? 
Das vorliegende Heft vertieft 
apokalyptische Motive: was man 
angesichts von Krisen und Be-
drohungen tun oder lassen soll, 
die Hoffnung auf eine neue, heile 
Welt, der Kampf zwischen Gut 
und Böse sowie die Vorstellung 
vom Gericht. Abgerundet wird 
dieses Angebot durch Folien mit 
Darstellungen aus der Kunst, 
durch Materialien und Vorschlä-
gen für den Unterrichtsverlauf.

Traurig müssen wir bekannt 
geben, dass der bekannte 
Religionspädagoge Franz 
Kett im Alter von 89 Jahren 
verstorben ist. 
Am Institut für Religions-
pädagogik in Klagenfurt hat 
er regelmäßig gut besuchte 
Fortbildungen über ganzheit-
lich sinnorientierte Päda-
gogik –  seine erfolgreiche 
Kett-Methode   –  geleitet. 
Wir sind dankbar für die 
langjährige Zusammenarbeit 
und sprechen seiner Familie 
unser tiefstes Mitgefühl aus.

AUS.GEWÄHLT NACH.RUF

http://pph-augustinum.at

